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In jenen Tagen erließ Kaiser
Augustus den Befehl, alle Be-
wohner des Reiches in Steuer-
listen einzutragen. Dies ge-
schah zum ersten Mal; damals
war Quirinius Statthalter von
Syrien. Da ging jeder in seine
Stadt, um sich eintragen zu
lassen. So zog auch Josef von
der Stadt Nazareth in Galiläa
hinauf nach Judäa in die Stadt
Davids, die Betlehem heißt;
denn er war aus dem Haus und
Geschlecht Davids. Er wollte
sich eintragen lassen mit
Maria, seiner Verlobten, die
ein Kind erwartete. Als sie
dort waren, kam für Maria die
Zeit ihrer Niederkunft, und sie
gebar ihren Sohn, den Erstge-
borenen. Sie wickelte ihn in
Windeln und legte ihn in eine
Krippe, weil in der Herberge
kein Platz für sie war.
In jener Gegend lagerten Hir-
ten auf freiem Feld und hiel-
ten Nachtwache bei ihrer Her-
de. Da trat der Engel des
Herrn zu ihnen und der Glanz
des Herrn umstrahlte sie. Sie
fürchteten sich sehr, der En-
gel aber sagte zu ihnen: Fürch-

Frohe Botschaft

tet euch nicht, denn ich ver-
künde euch eine große Freu-
de, die dem ganzen Volk zuteil
werden soll:
Heute ist euch in der Stadt
Davids der Retter geboren;
er ist der Messias, der Herr.
Und das soll euch als Zeichen
dienen:Ihr werdet ein Kind
finden, das, in Windeln gewi-
ckelt, in einer Krippe liegt.

Auch im Namen von Kirchen-
vorstand, Pfarrgemeinderat
und Pastoralteam wünsche ich
Ihnen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest

Ende März:  Israel-Pilger-Reise
Prälat Günther begleitet eine Pilgerreise ins Heilige Land vom
Sonnabend, 24.bis Sonnabend, 31. März 2012. Das sind die
ersten acht Tage der Osterferien. Besucht werden die heiligen
Stätten in Galiläa, am Toten Meer und im Gebiet Jerusalem/
Bethlehem. Die Zahl der Teilnehmer ist begrenzt: 35. Pauschal-
preis mit Bustransfer, Flug, DZ, HP und Eintrittsgeldern 1.700
Euro. Interessenten melden sich bitte im Pfarrbüro. Die Unter-
lagen gibt es ab 4.12.11 im Pfarrbüro.

Ihr Pfarrer Heinrich Günther
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Pfarrversammlung

Ich wünsch mir eine Kirche,
die  so fest in Gott verwurzelt ist,
dass sie allem Unwetter standhalten kann.
die  aus den reinen Quellen schöpft:
Gebet, Gottes Wort, Eucharistie.
die  missionarisch ist und Hoffnung verbreitet.
die   den Geist Gottes spürt, aufbricht,
an Heilung und Vergebung glaubt.
die  kontaktfähig und lernfähig ist ,
und hört, was man ihr sagt.
die  sich auf den Menschen einlässt und
den Dialog mit ihm führt.
die  für die Menschen eintritt, und sich zurück nimmt,
um Gottes Willen.

Gott, baue Deine Kirche - mit mir!

Die etwa 200 Teilnehmer an
der Pfarrversammlung am
13.11. im Föhrenkrug wurden
umfangreich informiert. Es
ging um die Grundlagen für
die anstehende Entscheidung,
wie viele und welche
Kirchen(anlagen) an den fünf
Filialkirchen geschlossen
werden bzw. dem Bischof zur
Schließung vorgeschlagen
werden.  Herr van Ledden
stellte die Sachkosten für die
einzelnen Kirchorte vor,
besonders die Heizkosten.

Herr Horst Scholz berichtete
von der Arbeit des Pfarr-
gemeinderates im ersten Jahr
nach Fusion der sechs

!Seht her, ich mache etwas Neues. Schon kommt es zum Vorschein"
Kirchorte und den Wahlen am
7.11.2010. Inzwischen sind
überall Teams gebildet wor-
den, die für das Leben vor Ort
verantwortlich sind und ihre
Sache gut angehen. Die
Fragebogenaktion wurde aus-
gewertet und vorgestellt.

Prälat Günther zeigte auf, wie
sich die Katholische Kirche
(nicht nur) in Wolfsburg ver-
ändert hat. Die Älteren wer-
den mehr, die Jüngeren wer-
den weniger. In der Stadt
wohnen jetzt etwa 18.000 ka-
tholische Christen. Die Zahl
der Priester wird noch weiter
zurückgehen.  Das Zweite
Vatikanische Konzil sagt: Je-

der Getaufte ist berufen und
befähigt, in der Kirche  Ver-
antwortung zu übernehmen,
nicht nur als !Notnagel".
Laien werden beauftragt, in
Gottesdiensten nicht nur zu
helfen, sondern Wort-Gottes-
Feiern, Andachten und Be-
gräbnisse zu leiten. Sie berei-
ten als Katecheten Kinder auf
die Erstkommunion vor, Ju-
gendliche auf die hl. Firmung,
Eltern auf die Taufe ihrer Kin-
der, Brautleute auf die Ehe #

Wir stehen im !Prozess loka-
ler Kirchen-Entwicklung".
Sie ist nicht zuerst abhängig
von Gebäuden. Werden wir
Menschen motivieren, ihre
Begabungen in die Gemeinde
einzubringen, Menschen zum
Gebet zu versammeln, gegen
Unrecht und Not aktiv zu wer-
den?

Pfarrgemeinderat und Kir-
chenvorstand werden die Ent-
scheidung vorbereiten, wel-
che Kirchen(anlagen) an-
gesichts der Probleme zur
Schließung vorgeschlagen
werden.  Das Bistum hat sig-
nalisiert, bei notwendiger
Neuordnung zu helfen.

      Pfarrer Heinrich Günther
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Zweihundert Gemeindemit-
glieder aus allen Kirchorten
kamen zur Pfarrversammlung
in den Föhrenkrug. Darüber
habe ich mich gefreut; denn
das zeigt, wie groß das Inter-
esse ist am künftigen Weg
unserer Pfarrgemeinde.

Im Kirchenvorstand und
Pfarrgemeinderat sprechen
wir ab, wo künftig unsere
Möglichkeiten und Ziele sind.
Wir werden mit weniger
Priestern und Hauptberufli-
chen in der Seelsorge unsere
Gemeinde(n) lebendig halten
und die Aufgaben in der Stadt
und auf den Dörfern erfüllen
müssen. Dabei hilft es, wenn
wir uns auf unsere eigene Be-
rufung besinnen.

Gott hat jede und jeden beru-

Liebe Gemeinde#

fen in seine besondere Nähe.
Diese Berufung geht jedem
Dienst und jedem Amt in der
Kirche voraus, auch der Pries-
terweihe. Gemeinsam ist uns
allen als !Gottes Volk" der
Auftrag Jesu, allen Menschen
das Evangelium zu bezeugen.
Das ist nicht nur Aufgabe der
Geistlichen.

!Nicht Hirten, sondern Scha-
fe machen Schafe", sagen die
Missionare.

Wenn Sie sich fragen, woher
Ihr Glaube kommt, wird Ih-
nen vielleicht Ihre Mutter ein-
fallen oder Ihre Oma
jedenfalls nicht unbedingt der
Pfarrer oder der Religions-
lehrer.

Der Apostel Paulus sagt: !Der

Glaube kommt vom Hören."
Die gute Nachricht von Gott,
der uns mehr liebt als unsere
eigene Mutter, muss !gesagt"
werden, damit es !gehört"
werden kann.

Der Advent und die Weih-
nachtszeit bieten uns viele
Möglichkeiten, von Gott zu
!hören" und zu !sagen": in
den Gottesdiensten, in guten
Gesprächen und in der stillen
Stunde zu Haus.

Zu keiner anderen Jahreszeit
bringen uns auch Lieder und
Musik so nah an den mensch-
gewordenen und menschen-
freundlichen Gott heran wie
in diesen Wochen.

Wir brauchen es, dass wir
nicht nur von Gott etwas wis-
sen, sondern die Botschaft
von Jesus verinnerlichen. Das
wird manche Wunde heilen
und uns Lebensmut geben.
Dann wird es uns auch mög-
lich sein, so mit diesem Gott
zu leben, dass unsere Worte
überzeugen,

Gott segne Sie$
     Prälat Heinrich Günther

Mit der St. Christophorus-Medaille wurden geehrt: Monika
Günterberg, Bernhard Schmitt und Willi Marx.
Herzliche Glückwünsche!
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Bischöfliche Aktion Adveniat

Liebe Brüder und Schwestern#
Sie beten es vermutlich jeden Tag: !Dein Reich komme". Diese Bitte aus dem Vaterunser präg-
te den lateinischen Namen der Bischöflichen Aktion Adveniat. Sie prägte aber auch das Ziel,
das die Gründer vor nunmehr 50 Jahren im Auge hatten: Möge die Aktion Adveniat dazu bei-
tragen, die pastorale Not auf dem lateinamerikanischen Kontinent zu lindern, möge sie dank
der großzügigen Spenden und der beeindruckenden Unterstützung das Reich Gottes schon im
Jetzt und Hier spürbar machen.
Zum 50-jährigen Jubiläum von Adveniat freuen wir uns über die vielen Initiativen unserer
Projektpartnerinnen und Projektpartner in Lateinamerika und der Karibik. Sie haben dazu bei-
getragen, das kirchliche Leben gerade auch in entlegenen, von Armut geprägten Gemeinden zu
stärken.
Eine gesegnete Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest wünscht Ihnen
                                                                      Prälat Bernd Klaschka  Adveniat-Geschäftsführer
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In der Advents- und Weih-
nachtszeit  schmücken wir in
besonderer Weise unsere Kir-
che. Ein großer Adventskranz
und das Adventstuch mit der
Wüstenlandschaft prägen das
Bild des Altarraums. Am
Weihnachtsfest löst der statt-
liche Weihnachtsbaum den
Adventskranz ab und links ne-
ben dem Altarraum ist die
großartige Krippenlandschaft
aufgebaut.

Für diese Ausschmückung der
Kirche ist ein hohes Maß an
Koordination mit vielen Hel-
fern erforderlich. Ehepaar
Inge und Günther Mischke
laden bereits Ende Oktober
die Helfer zu einem Abstim-
mungsgespräch bei Kaffee
und Kuchen ein. Ende No-
vember vor dem 1. Advents-
sonntag werden die mehrere
Meter lange Krippen-
landschaft und der Advents-
kranz aufgebaut. Der Aufbau
der Krippe ist sehr arbeitsin-
tensiv. Die Materialien für Po-

Weihnachtskrippe in St. Bernward

dest und Landschaft sind mit
dem Lastenaufzug aus den
Räumen des Kirchturms zu
transportieren und müssen im
Kirchenraum aufgebaut wer-
den. Frau Ratzke und Frau
Mangold versorgen die Hel-
fer bei dieser anstrengenden
Arbeit  mit einem kräftigen
Frühstück.

Die Krippe besteht aus fünf
weihnachtlichen Szenen:
Maria Verkündigung, Maria
besucht Elisabeth, Maria
durch den Dornwald ging,
Herbergssuche, Offenbarung
an die Hirten, Geburt Jesu und
Huldigung der Könige aus
dem Morgenland. Frau
Mischke sorgt ab dem 1. Ad-
ventssonntag dafür, dass die
entsprechenden Krippenfigu-
ren zum richtigen Zeitpunkt
aufgestellt sind. Aber auch im
Laufe des Jahres werden stän-
dig Reparaturen, Ergänzun-
gen und Verschönerungen
vom Ehepaar Mischke durch-
geführt.

In diesem Jahr wird eine au-
ßergewöhnliche Neuerung der
größten Weihnachtskrippe
Wolfsburgs hinzugefügt. Die
fünf weihnachtlichen Szenen
werden mit Audiotexten und
Chormusik unterlegt. Durch
Drücken eines Schaltknopfes
an der Krippe kann der
Audiotext über eine Laut-
sprecheranlage abgerufen
werden. In der Adventszeit
können die Geschichten der
ersten drei Szenen gehört wer-
den und danach der gesamte
Audiotext.

Ein Besuch der St. Bernward-
Kirche wird in diesem Jahr  in
der Advents- und Weihnachts-
zeit bestimmt ein besonderes
Erlebnis sein.
           Horst Petermann
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Das Thema beschreibt  genau
die Intention, die dem
Compassion % Projekt der
Eichendorffschule zu Grunde
liegt. !Compassion" bedeutet
!mitleiden", !sich in den an-
deren Menschen hinein-
fühlen"  und diese Chance er-
halten Schüler aus den Jahr-
gängen 9 (Gym.) und 10 (HS/
RS), indem sie einmal die
Woche für einen Zeitraum
von zwei Monaten einen al-
ten oder behinderten Men-
schen besuchen und mit ihm
Zeit verbringen. Es wird ge-
meinsam erzählt, gespielt, ge-
kocht, gelacht und manchmal
auch geweint.
In der Vorbereitung auf das
Projekt tauchen neben den
christlichen Grundlagen auch
die Themen Leiden, Sterben
und Tod auf. Die Schüler set-
zen sich mit der Thematik
auseinander, indem sie disku-
tieren, hinterfragen und sich
eine eigene Meinung bilden.
Auch ein praktischer Teil ist
in der Vorbereitung vorgese-
hen. So absolvieren die Schü-

Projektwettbewerb Generationenaustausch

Spaziergang der Schüler mit
Bewohnern des Emmausheimes

ler ein Rollstuhltraining oder
versuchen als !blinde" Men-
schen alltägliche Dinge zu
bewältigen.
Auch ein Besuch in einer so-
zialen Einrichtung (z.B. der
Mittagstisch der Caritas, ein
Altenheim oder die Lebenshil-
fe) wird vorweg ermöglicht
und gewährt den Schülern
Einblick in einen Bereich, der
in der heutigen Gesellschaft
gern ausgeklammert wird.
Berührungsängste und Vorur-
teile werden oft schon bei die-
sen ersten Begegnungen aus-
geräumt.
In den Reflexionsberichten
der Schüler wird sehr deutlich,
welchen Gewinn sie aus dem
Projekt ziehen. So schrieb ein
Schüler: !Letztendlich finde
ich, dass das Projekt weiterge-
führt werden sollte, weil man
so die andere Seite des schö-
nen Lebens sehen kann." Eine
Schülerin ergänzt diesen Ein-
druck mit den Worten: ! Ich
hatte vorher schon Respekt
vor anderen Menschen. Aber
ich kann mich jetzt mehr in

andere Leute hineinverset-
zen." Diese Aussagen, aber
auch die Würdigung des Pro-
jektes durch die Margarete-
Schnellecke-Stiftung sind
Motivation genug, !Compas-
sion" auch zukünftig an der
Eichendorffschule durchzu-
führen.

Im Juni 2011 bewarb sich die
Eichendorffschule um den
1. Margareten - Preis der
Margarete - Schnellecke %
Stiftung und durfte am 2.Ok-
tober den 3. Platz bei der
Preisverleihung im Föhren-
krug entgegen nehmen.

Nicole Beihl
Schulsozialpädagogin in der
Eichendorffschule

Produkte können Sie erweben in St. Christophorus an jedem Sonntag im Anschluss
an die HI. Messe (ca.11.00 Uhr) auf dem Kirchplatz. Auch in St. Bernward  im
Gemeindebüro. Montag und Freitag 9.00 - 11.00 Uhr.
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Was tut sich hinter dem
Bonifatiushaus? Dort entsteht
eine Streuobstwiese. Die
Christliche Arbeiterjugend
(CAJ) hat das Grundstück in
vielen Arbeitsstunden neu ge-
staltet. Und beim Pflanzen der
Obstbäume war auch das Bis-
tum mit einem gespendeten
Baum vertreten. Da wird man
fragen: Was hat das mit dem
Glauben zu tun? Sehr viel.
Gott hat uns die Erde anver-
traut, damit wir sie pflegen

und bewahren. Doch wir erle-
ben weltweit, dass Natur zer-
stört wird und damit auch die
Lebensgrundlage für die Men-
schen. Hier ist eine Neu-
besinnung auf unsere Verant-
wortung für die Schöpfung
Gottes notwendig. Papst Ben-
edikt XVI. sagte in seiner
Rede vor dem Bundestag,

Bischof spendet Apfelbäumchen
!dass die Erde selbst ihre
Würde in sich trägt und wir
ihrer Weisung folgen müs-
sen". Hier sind wir alle % je-
der in seinem Bereich % ver-
antwortlich. Auch unsere Kir-
chengemeinde.
Eine große Aufgabe ist die
Erhaltung der biologischen
Artenvielfalt. Täglich sterben
etwa 80 Tier- und Pflanzen-
arten aus$ Deshalb hat die
Völkergemeinschaft 1992 ein
Programm für das 21. Jahr-

hundert beschlossen  %  die so-
genannt Agenda 21. Auch
Wolfsburg macht dabei mit
und fragt sich: Wie kann die
!Nationale Strategie zur Bio-
logischen Vielfalt" in unserer
Stadt umgesetzt werden?
Dazu werden alle gesell-
schaftlichen Gruppen % also
auch die Kirchen % zum Mit-

wirken aufgefordert.
Wir wollen nach und nach
unser Kirchengelände in die-
sem Sinne umgestalten. Dabei
werden wir von Fachleuten
des Naturschutzbundes
(NABU) beraten. So werden
nicht nur alte, vom Aussterben
bedrohte Obstsorten gepflanzt
% die übrigens gegen Krank-
heiten widerstandsfähiger
sind % sondern auch einheimi-
sche Sträucher, die Nahrung
für Vögel und Insekten bieten.

Informieren Sie sich, tauschen
Sie sich aus. Unterstützen Sie
unsere Arbeit und verwenden
Sie Anregungen für die eige-
nen Gärten oder Balkon-
kästen.
Berichte und Bildmaterial
über den Fortschritt des Pro-
jekts finden Sie unter:

www.dekanat-wob-he.de/jugend/gruppen-verbaende/christliche-arbeiterjugend-caj/aktionen-
und-veranstaltungen/renaturierung-kirchengarten.htm.

    Andrea Kalbitzer
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In der KITA St. Raphael wird gebaut
Diesmal sind es nicht die klei-
nen Baumeister, die mit Bau-
klötzen spielen, sondern rich-
tige Handwerker, die das alte
Pfarrhaus für die Kindertages-
stätte umbauen und die vor-
handenen KITA-Gebäude mit
neuesten Brandschutzein-
richtungen erweitern.

Unsere Kindertagesstätte
St.Raphael ist so beliebt, dass
eine lange Warteliste für Neu-
anmeldungen besteht. Ein

Ausbau des Pfarrhauses ist
also eine lohnende Zukunfts-
investition. Das findet auch
das Bistum Hildesheim. Ge-
neralvikariat und Bauab-
teilung haben dem Projekt
zugestimmt und finanzieren
den Umbau.

Die Landesbehörde und der
Geschäftsbereich Jugend der
Stadt Wolfsburg haben einen
Katalog für die Erhöhung der

Betreuungsqualität erstellt.
Diese Qualitätsanforderungen
und die neuesten Brandschutz
rechtlichen  Vorgaben werden
durch die Baumaßnahmen im
Bereich der vorhandenen Ge-
bäude erfüllt und von der
Stadtverwaltung Wolfsburg
finanziert.

Es werden also keine neuen
Plätze geschaffen, sondern es
wird die Betreuungsqualität
gesteigert, das pädagogische

Konzept optimiert, sowie das
selbst erstellte Leitbild umge-
setzt.

Der bisher vorhandene öffent-
liche Durchgang wird ge-
schlossen und zum Übergang
vom KITA-Bau zum  Pfarr-
haus umgestaltet.

Wie es meistens beim Bauen
im Bestand ist, erscheint dann,
wenn man erst einmal begon-

nen hat, das eine oder andere
Problem: alte Pläne haben fal-
sche Höhen- und Breiten-
maße, Fundamente waren
nicht auf den Plänen verzeich-
net.

Der alte Teppichfußboden ist
aufwendig verklebt. Neue
Feuerschutztüren sind zu breit
für den vorhandenen Türaus-
schnitt. Da passen neue Lei-
tungen an alte Rohre nicht.
Sicherungen sind zu schwach

für weitere Stromverbraucher.
Aber all das hat die Archi-
tektin gut im Griff und schafft
es vielleicht, den Bauzeiten-
plan einzuhalten und die ge-
samte Baumaßnahme bis zu
Mitte Dezember abzuschlie-
ßen % sofern bis dahin die
Metallbauer die Türen und
Fenster für den neuen Über-
gang fertig haben.

                   Thomas Brauner
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Besuch          der Sternsinger in unserer Pfarrgemeinde

 !Die Sternsinger kommen$"
heißt es vom 2. bis zum 8.
Januar 2012 in unserer Pfarr-
gemeinde St. Christophorus.
Die Gruppen bereiten sich in
allen Kirchorten vor. Mit dem
Kreidezeichen 20C+M+B+12
bringen die Mädchen und
Jungen in den Gewändern der

Heiligen Drei Könige den Se-
gen: !Christus segne dieses
Haus" zu den Menschen in
unserer Stadt Wolfsburg und
sammeln für Not leidende
Kinder in aller Welt. Wer den
Besuch der Sternsinger
wünscht, kann sich in die Lis-
ten, welche in allen Kirchen
ausliegen werden, anmelden.
Wenn Kinder mitmachen wol-
len, dann können sie sich in
St. Christophorus unter der
Nummer 05361-206601 bei
Frau Mainka melden und er-
fahren dort, wer die Ansprech-
partnerin in den jeweiligen
Kirchorten ist.
!Klopft an Türen, pocht auf

Rechte$" heißt das Leitwort.
1959 wurde die Aktion erst-
mals gestartet. Inzwischen ist
das Dreikönigssingen die
weltweit größte Solidaritäts-
aktion, bei der sich Kinder für
Kinder in Not engagieren. Sie
wird getragen vom Kinder-
missionswerk !Die Sternsin-
ger" und vom Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend
(BDKJ). Jährlich können mit
den Mitteln aus der Aktion
mehr als 2.100 Projekte für
Not leidende Kinder in Afri-
ka, Lateinamerika, Asien,
Ozeanien und Osteuropa un-
terstützt werden.
                  Annette Handzik

Seit Oktober 2011 bereiten
sich in unserer Gemeinde 88
Kinder auf den Empfang der
ersten heiligen Kommunion
vor. Sie sind in drei Gruppen
aufgeteilt und treffen sich in
den Kirchorten St. Heinrich,
St. Christophorus und St.
Bernward. Dort stehen ihnen
Katechetinnen und Kateche-
ten zur Seite. Auch die Eltern
dieser Kinder sind in die Vor-
bereitung einbezogen. Wir
alle haben viel Freude,
miteinander über Jesus und
unser Leben als Christ zu
sprechen. Spielerisch und
denkerisch nähern wir uns der
Botschaft Jesu an. Auch wer-
den wir unterstützt von unse-
rem Kirchenmusiker Dr.

Ehlers, der regelmäßig zum
Singen zu den Kindern
kommt.
Begleitet durch ihr Gebet wer-
den die Kinder am Weißen
Sonntag und am Sonntag
danach zum ersten Mal die
Heilige Erstkommunion emp-
fangen.

An dieser Stelle gilt ein gro-
ßes Dankeschön allen Män-
nern und Frauen, die sich in
den Dienst der Katechetin und
des Katecheten gestellt haben.
Nur so kann eine gute Vorbe-
reitung der Kinder gelingen.
                  Annette Handzik

Kommunion-Vorbereitung
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Ein kleiner Dank
Am 3. Juli 2011 feierten wir
in St. Bernward ein Sommer-
fest. Aus diesem Anlass wa-
ren auch die Mitglieder des
Posaunenchores aus Hohne zu
Gast und ihre musikalischen
Darbietungen waren wie
schon beim letzten Fest eine
große Bereicherung. Sowohl
die Mitgestaltung der hl. Mes-
se wie auch die geselligen
Volkslieder auf der Wiese ha-
ben für Freude gesorgt.
Als kleinen Dank für die Ein-
ladung übergab das Ehepaar
Jänke aus Hohne stellvertretend für den ganzen Chor eine selbst gefertigte, bestickte Seiden-
decke in den Farben der Pfarrei. Diese schöne Handarbeit soll künftig den Altar der St. Bernward-
Kirche schmücken.
Wir bedanken uns ganz herzlich beim Posaunenchor und freuen uns schon auf das nächste
Wiedersehen. Wie schön, dass sich dieses nette Miteinander entwickelt hat$
                                                                                                                       Andrea Kalbitzer

Der neue Pfarrer für die spanisch sprechenden Katholiken im Bis-
tum kommt aus Bolivien.
Am 2. Sonntag im Monat kommt er nach Wolfsburg und feiert um
12 Uhr mit den spanisch Sprechenden die hl. Messe in
St. Elisabeth / Westhagen.

Herzlich willkommen in Wolfsburg$

Pfarrer Salvador Terazzas

Vor zehn Jahren richtete Frau Maria Heldt  die Katholische Öffentliche Bücherei im Karl-
Leisner-Haus !Katju" ein. Der Borromäus-Verein und das Bistum halfen dabei. Am Sonntag
nach dem Gedenktag des hl. Karl Borromäus (4.11.), hat sie diese Aufgabe in jüngere Hände
gelegt: Frau Julia Tomschy führt die KÖB nun weiter. Die Buch-Ausleihe ist dienstags und
freitags ab 17.30 Uhr.

In unserer Stadt leben ca. 700 Katholiken, die Spanisch als Muttersprache haben. Es sind viele
junge Erwachsene aus Mexiko, manche mit Kindern.
Mehr als 26 & von den ca. 15.000 Gemeindemitgliedern haben einen ausländischen Pass. Die
größte Gruppe nach den Italienern bilden die Polen. Etwa die Hälfte aller Ausländischen Mit-
bürger sind katholisch.

Personen
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 Heilige Messen in der Wolfsburger Innenstadt

Samstag ------------16.00 Uhr Hl. Messe /
                 italienisch

Sonntag ---------10.00 Uhr Hl. Messe -------- 09.00 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Hl. Messe / 11.00 Uhr Hl. Messe / ------ 15.00 Uhr Hl. Messe /
                    *polnisch                            italienisch                              *polnisch
18.00 Uhr Hl. Messe

Montag ----------08.30 Uhr Hl. Messe
Dienstag --------- 10.00 Uhr Elisab.-Heim  --------------------------------------- 18.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch --------08.30 Uhr Hl. Messe
Donnerstag
Freitag --------------- 08.30 Uhr Hl. Messe

Samstag ---------17.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag -------------------------------------------------------------------------------------- 11.00 Uhr Hl.  Messe

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag ------------------------------------------- 17.00 Uhr Hl. Messe
Freitag

*1., 3., 5. Sonntag im Monat: St. Christophorus; 2., 4. Sonntag im Monat: St. Elisabeth
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Weihnachtsgottesdienste

St. Christophorus
24.Dez Sa  8.30 Uhr Laudes
Heiligabend16.00 Uhr Krippenfeier

18.00 Uhr Christmesse mit Harfe
22.00 Uhr Christmesse
24.00 Uhr Christmesse ital.

                Elisabeth-Heim 14.30 Uhr Hl. Messe
25.Dez So
Geburt des10.00 Uhr Hl. Messe mit
Herrn                 Chor und Orchester

15.00 Uhr Hl. Messe polnisch
18.00 Uhr Abend-Messe

26.Dez Mo
Heiliger 10.00 Uhr Hl. Messe
Stephanus 14.00 Uhr Taufen

18.00 Uhr Abend-Messe
31.Dez Sa
Heiliger   8.30 Uhr Morgen-Gebet
Silvester 16.00 Uhr Hl. Messe ital.

18.00 Uhr Jahres-Abschluss-
Messe mit sakrament. Segen

1. Jan So
Gottesmutter10.00 Uhr Hl. Messe
Maria 15.00 Uhr Hl. Messe polnisch

18.00 Uhr  Abend-Messe
6. Jan Fr
Heilige   8.30 Uhr Früh-Messe
drei Könige18.00 Uhr  Abend-Messe

St. Bernward St. Elisabeth
24.Dez Sa 24.Dez Sa
16.00 Uhr Krippenfeier 16.00 Uhr Krippenfeier
22.00 Uhr Christmesse 22.00 Uhr Christm. pol.
25.Dez So 25.Dez So
09.00 Uhr Hirtenmesse 11.00 Uhr Hl. Messe
11.00 Uhr Hl. Messe ital. --
26.Dez Mo 26.Dez Mo
09.00 Uhr Hl. Messe 12.00 Uhr Hl. Messe spa.
11.00 Uhr Hl. Messe ital. 15.00 Uhr Hl. Messe pol.
1. Jan So 1. Jan So
11.00 Uhr Hl. Messe ital. --
17.00 Uhr Hl. Messe --
6. Jan Fr 6. Jan Fr
09.00 Uhr Hl. Messe --

St. Joseph St. Raphael
24.Dez Sa 24.Dez Sa
16.00 Uhr Krippenfeier 22.00 Uhr Christmesse
10.30 Uhr Hl. Messe --
26.Dez Mo 26.Dez Mo
-- 11.00 Uhr Hl. Messe
1. Jan So 1. Jan So
-- 11.00 Uhr Hl. Messe
6. Jan Fr 6. Jan Fr
-- 11.00 Uhr Hl. Messe

St. Heinrich
24.Dez Sa
22.00 Uhr Christmesse
26.Dez Mo
10.30 Uhr Hl. Messe
31.Dez Sa
17.00 Uhr Hl. Messe
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Alcune informazioni  per partecipare e camminare insieme

S. Messe:  Ogni  sabato alle ore 16.00  in  S. Cristoforo
dopo la S. Messa, chi desidera puó entrare in Missione per
fare quattro chiacchere e bere un espresso.

Ogni domenica alle ore 11.00 in St. Bernward

Gruppo Donne. Si incontra ogni martedì in Missione e  fa lavoretti a
uncinetto, maglia e perle  per i Basar a favore dei bambini del Camerum.
C'é posto per altre signore...

APPUNTAMENTI
18 dicem.  Il gruppo dei ragazzi che si prepara alla Cresima va a

porgere gli auguri Natalizi agli anziani dell'Elisabeth Heim
                 a nome di tutti noi.

Gruppo Chierichetti   "Sternsinger# Cantori della Stella
 Da qualche anno partecipiamo all'iniziativa della Chiesa in Germania
!Sternsinger". I bambini vestiti da Re Magi passano per le famiglie
portando la benedizione di Gesù e raccolgono un'offerta per i bambini
dell'Africa.
Chi desidera la visita (prima settimana di gennaio 2012) comunichi
l"indirizzo e il telefono entro il 20  dicembre .

Attesa dell$ANNO 2012 in MISSIONE   31 dicembre
Ore 19.30   Cena con quello che ognuno porta

21.00   Gioco della tombola  a cartelle
23.30   Momento di preghiera nella  Cappella della Missione
24.00   Brindisi   e fuochi d'artificio  a ! fai da te"

 7 gennaio  sabato,  ESTRAZIONE  premi Lotteria
a favore dei  bambini   del  Camerum
dopo la S. Messa delle 16.00  nella sala in BONI-HAUS.

Vita  della Comunitá Cristiana Italiana
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Pfarrgemeinde

Erwachsenenbildung in St. Heinrich: Dienstag, 14.2. 2012 um 19.30 Uhr. Thema: !Der
Mensch ist das Ebenbild Gottes". Referent: Jonah Sievers, Landesrabbiner in Niedersachsen.

Grundkurs Ökumene in St. Heinrich: Samstag, 21.1. 2012. Thema: ! Kleine Konfessions-
kunde % Die Vielfalt der christlichen Kirchen".
Samstag, 11.2. 2012. Thema: !Aktuelle Themen des ökumenischen Dialogs".
Samstag, 17.3. 2012. Thema: !Praxis der Ökumene % Ökumene in der Praxis", jeweils von
10.00 bis 16.30 Uhr. Referentin: Dr. Dagmar Stoltmann-Lukas, Leiterin der Diözesanstelle
Ökumene Hildesheim.

Veranstaltungen in St. Christophorus
Bischofs-Messe und Eröffnung der ADVENIAT %Aktion
am Sonntag, 4. Dezember um 10.00 Uhr mit
Bischof Luiz Cappio Brasilien,

Dekanats-Jugend-Messe: Sonntag, 11.12.+8.1.+12.2.
jeweils um 18 Uhr

Buß-Gottesdienst am vierten Adventssonntag,
18. Dezember 2011 um 16.30 Uhr.
Danach sakramentale Lossprechung.

Beichte bei Prälat Günther, Pfarrer i. R. Erwin Rehder und
Kaplan Stefan Mispagel

· Montag, 19. Dezember 10.00 bis 12.00 Uhr
· Dienstag, 20. Dezember 10.00 bis 12.00 Uhr
· Mittwoch, 21. Dezember 17.00 bis 19.00 Uhr
· Donnerstag, 22. Dezember 17.00 bis 19.00 Uhr
· Freitag, 23. Dezember 17.00 bis 19.00 Uhr

Einladung zur Goldenen Kommunion 2012:In jedem Jahr feiern wir mit großer Freude das
Fest der Goldenen Kommunion. Gehören Sie zu denen, die 1962 zum ersten Mal die hl.
Kommunion empfangen haben? Dann laden wir Sie herzlich ein, mit allen anderen das Fest
der Goldenen Kommunion zu feiern:
Samstag (5.5.12) um 15 Uhr Treffen  und Gespräch mit Prälat Günther
Sonntag (6.5.12) um 10 Uhr  hl. Messe in St. Christophorus, danach Mittagessen
Wer kann uns beim Adressen-finden helfen? Informationen und Anmeldung im Pfarrbüro
St. Christophorus, Tel. 206-601

Kranken-Kommunion: Wer möchte die Kranken-Kommunion vor Weihnachten zu Hause
empfangen? Bitte im Pfarrbüro St. Christophorus anmelden, Tel. 206-601.
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Sankt Christophorus

Gottesdienste und Andachten
Hl. Messen - sonntags, 10.00 Uhr und 18.00 Uhr
Hl. Messen - samstags 16.00 Uhr italienisch
Hl. Messen - 15.00 Uhr polnisch (1., 3., und 5. Sonntag im Monat)

Rorate-Messen in der Adventszeit: montags um 6.30  Uhr, danach
Frühstück im Turmsaal

Herz-Jesu-Freitag -  am 2. Dezember, 6. Januar, 3. Februar, hl. Messe 8.30 Uhr, anschl.
Anbetung in der Marien-Kapelle bis 17.15 Uhr

Familien-Gottesdienst: Sonntag,  4.12. und Sonntag,  5.2. um 10.00 Uhr

Nikolaus-Andacht für Kinder  - am Dienstag, 6. Dezember um 15.30 Uhr

Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter - Hl. Messe am
Donnerstag, 8. Dezember um 18.00 Uhr

Fest der Unschuldigen Kinder - am Mittwoch, 28. Dezember um 15.00 Uhr,
Kinder-Segnungs-Gottesdienst

Sternsinger-Aktion - Hl. Messe am Donnerstag, 5. 1. 2012 um 18.00 Uhr.
In der Gemeinde sind die Sternsinger  vom 2. bis 4. Januar unterwegs. Die Anmeldelisten
liegen ab 11. 12. in der Kirche aus. Bitte eintragen.

Ökumenische Vesper für die Gebetswoche der Einheit der Christen - am Freitag,
20. Januar 2012 um 18.00 Uhr

Darstellung des Herrn (Lichtmess)- am Donnerstag,  2.2. um 18.00 Uhr mit Kerzenweihe

Termine:
Senioren-Adventsfeier: Donnerstag, 15.12. um 12.00 Uhr Mittagessen im Föhrenkrug,
danach um 14.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche.

Einführung in den kath. Glauben: Mittwoch,  7.12. um 19.30 Uhr im Turmsaal

Neujahrsempfang: Für die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen am Freitag, 6.1.2012  um
18.00 Uhr  hl. Messe, danach Empfang.

Informations-Abend für die Israel-Pilgerfahrt 2012: am Freitag,  13.1. um 19.00 Uhr.
50-Jahre Italienische Arbeiter in Wolfsburg: Ökumenischer Gottesdienst am Dienstag,
17.1. 2012 um 12.00 Uhr.
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Sankt Bernward

Gottesdienste und Andachten
Hl. Messen % sonntags, 9.00 Uhr und 11.00 Uhr italienisch
Kinderkirche % sonntags, 9.00 Uhr am 11. 12. 2011 und 12. 2. 2012
Deutsch/italienische Krippenfeier % am 8. 1. 2012 um 15.00 Uhr in
der Kirche mit Segnung der Kinder
Rosenkranzandacht % mittwochs um 17.00 Uhr

Termine
Seniorentreffen % jeden 1. und 3. Dienstag im Monat um 14.30 Uhr mit Kaffeetrinken und
Programm im Bernwardsaal. Programmhandzettel liegen in der Kirche aus. Gäste sind stets
herzlich willkommen.
Geschwisterlich Teilen % am 12. 2. 2012 nach dem Gottesdienst im Gemeindesaal von
St. Bernward. Der Erlös und die Spenden kommen dem Deutschen Aussätzigen - Hilfswerk
zugute.
Tanzkreis % jeden letzten Dienstag im Monat um 14.30 im Bernwardsaal. Das ist ein offener
Kreis, der sich über jeden Neuzugang freut. Schauen Sie doch einmal herein$
Skat-Turnier % am 29. 12. um 14.00 Uhr. Eine Anmeldung ist dazu erforderlich.
Die Skatgruppe trifft sich an jedem 1. Montag im Monat um 16.00 Uhr im oberen
Gemeinderaum des Bernwardhauses.
Kommunion-Kleiderbörse % am Samstag, 28. 1. 2012 ab 14.30 Uhr im Bernwardsaal.
Sternsingeraktion % wie jedes Jahr findet im Januar wieder die Sternsingeraktion statt.
Wir suchen Kinder als Sternsinger und Helfer zur Begleitung der Sternsingergruppen.

Gruppe 1 % Montag,   2. 1. 2012 von  9.30  % 12.30 Uhr
Gruppe 2 % Montag,   2. 1. 2012 von 14.00 % 18.00 Uhr
Gruppe 3 % Dienstag, 3. 1. 2012 von   9.30 % 12.30 Uhr
Gruppe 4 % Dienstag, 3. 1. 2012 von 14.00 % 18.00 Uhr

Wir sind dringend auf eine aktive Beteiligung von Kindern und
Helfern zur Durchführung der Sternsingeraktion 2012 in
St. Bernward angewiesen. Bitte melden Sie sich bei
Frau Kathrin Patzer % Tel. 05361 / 864735.
Die Anmeldelisten für Sternsingerbesuche liegen ab dem 2. Advent
in der Kirche aus. Sie können aber auch gern einen Termin
telefonisch ausmachen.
Weltgebetstag der Frauen % am 2. 3. 2012 um 17.00 Uhr in St. Bernward. Frauen aus
Malaysia haben dazu die Gottesdienstordnung erstellt.
Die Kleiderkammer ist auch weiterhin jeden Mittwoch von 9.30 % 10.30 Uhr im Keller des
Pfarrhauses geöffnet. Es wird darum gebeten, keine Sachen außerhalb der Öffnungszeit vor
der Tür abzustellen.
Weitere Informationen erhalten Sie im Pfarrbüro % Telefon: 05361 / 6 14 09.

Andacht % jeden 2. Dienstag im Monat um 9.00 Uhr in der Kirche, anschließend Senioren-
Frühstück im Bernwardsaal
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Sankt Elisabeth

Gottesdienste und Andachten
Hl. Messe % dienstags, 18.00 Uhr
Laudes % donnerstags, 9.00 Uhr
Weihnachts-Andacht der Kita % Freitag,  23. 12., 11.00 Uhr
Taizé-Andacht % Samstag, 7. 1. 2012, 17.00 Uhr
Weltgebetstag % Freitag, 2. 3. 2012, 17.00 Uhr
(Bonhoeffer, Stephanus, St. Raphael, St. Elisabeth)

Rosenkranz - mittwochs um 9.00 Uhr und freitags um 15.00 Uhr, am Herz-Jesu-Freitag
jeweils um 14.30 Uhr eucharistische Anbetung

Termine
Seniorenkreis St. Elisabeth % Dienstag, 6. 12. um 14.30 Uhr Vortrag: !Psychologie der
Farbe" mit Lydia Weißgeber % normale Treffen immer 1. und 3. Dienstag im Monat

Frühstücksrunde % Mittwoch, 7. 12., 9.00 Uhr

Sternsinger-Aktion - in der Gemeinde sind die Sternsinger  am 2. und 3. Januar unterwegs.
Die Anmeldelisten liegen ab 11. 12. in der Kirche aus. Bitte eintragen.

Frühstückssingkreis % Samstag, 7. 1. 2012, 15.30 Uhr

Neujahrsempfang nach der Taizé-Andacht % Samstag, 7. 1. 2012

Konzert in der St. Elisabeth-Kirche % Samstag, 14.1. 2012, 17.00 Uhr,
anschließend Begegnung im St. Elisabeth-Haus

Damenrunde % Mittwoch, 16. 1. 2012 von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Grünkohlwanderung nach Nordsteimke % am Samstag, 4. 2. 2012 ab 10.00 Uhr

Töpferkurs % mittwochs, 9.15 Uhr
Gaudeamus (musik. Ensemble) % mittwochs, 17.30 Uhr
Spanischer Gebetskreis % mittwochs, 19.30 Uhr

Ist vielleicht etwas für Sie dabei? Dann trauen Sie sich doch einfach und probieren es aus.
Sie sind herzlich willkommen.

Dies ist eine Auswahl von Aktionen in St. Elisabeth. Informieren Sie sich bitte im
Gemeindebüro unter Telefon-Nr. 05361 / 77 43 86 oder per E-Mail unter
roes@kirchewolfsburg.info, wenn Sie Fragen haben.
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Sankt Heinrich

Gottesdienste und Andachten
Hl. Messe: samstags um 17 Uhr.

Rosenkranz: mittwochs um 9 Uhr.

Roratemesse: Mittwoch, 30.11. um 7 Uhr. Anschließend Frühstück.

Stille Zeit im Advent: montags um 18 Uhr.
.

Termine
Klöppeln: Dienstag, 6.12.2011 um 17.15 Uhr.

Adventsfeier der Frauen: Mittwoch, 7.12.2011 um 16 Uhr.

Frauenkreis am Nachmittag: Mittwoch, 4.01.2012 um 15 Uhr. Danach 14-tägig.

Seniorenkreis: Donnerstag, 5.01.2012. Danach 14-tägig.

Preis-Skat und Preis-Uno: Samstag, 7.01.2012 um 18.30 Uhr.

Sternsinger-Aktion - in der Gemeinde sind die Sternsinger  am 7. und 8. Januar unterwegs.
Die Anmeldelisten liegen ab 11. 12. in der Kirche aus. Bitte eintragen.

Frauenkreis am Abend: Mittwoch, 11.01.2012 um 18 Uhr. Danach 14-tägig.

Gesprächskreis !Was uns bewegt": Dienstag, 17.01.2012 um 19.30 Uhr.

Grünkohlwanderung:  Sonntag, 29.01.2012. Näheres im Wochen-Info.

Fasching der Senioren: Donnerstag, 16.02.2012 um 14.30 Uhr.

Heringsessen: Mittwoch, 22.02.2012 um 18 Uhr.

Stille Zeit im Advent
Jeden Montag im Advent findet um 18 Uhr !Stille Zeit" in der Kirche statt. Hier werden
besinnliche Texte vorgetragen, Musik von CD eingespielt und Stille gehalten. Dies alles wird
mit vielen Kerzen umrahmt.

Preis-Skat und Preis-Uno
Am Samstag, 7. Januar findet um 18.30 Uhr der traditionelle Spiele-Abend
im Gemeindezentrum St. Heinrich statt. Teilnahme ab 18 Jahre. Startgeld: 8 *.
Teilnehmerlisten werden in St. Joseph und St. Heinrich ausgelegt.
Ansprechpartner: Frau Ohler. Tel.: 05361/41500.
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Sankt Joseph

Gottesdienste und Andachten
Abendgebet in der Adventszeit - mittwochs um 21 Uhr
auf der Orgelempore.
Roratemessen - donnerstags um 17 Uhr.
Adventsgottesdienst der  Kindertagesstätte: Mittwoch,
14. Dezember um 16 Uhr in der Kirche
Adventsgottesdienst: Donnerstag, 15. Dezember um 16 Uhr.

Termine
Frauentreff: Mittwoch, 14.12.2011 / 11.01.2012 / 25.01.2012 / 8.02.2012.
Jeweils um 15 Uhr.

Seniorengemeinschaft: Donnerstag, 15.12.2011/ 12.01.2012 / 26.01.2012 / 9.02.2012.
Jeweils um 15 Uhr.

KiTa-Kinderkirche:  Dienstag, 20.12.2011 um 9.30 Uhr.

Sternsinger-Aktion - in der Gemeinde sind die Sternsinger  am 7. und 8. Januar unterwegs.
Die Anmeldelisten liegen ab 11. 12. in der Kirche aus. Bitte eintragen.

Team St. Joseph: Donnerstag, 12.01.2012 um 18 Uhr.

Fasching der Senioren: Donnerstag, 9.02.2012 um 15 Uhr.

Kurznachrichten

Adventsfeier und Gottesdienst
Die Seniorengemeinschaft und die Frauengruppe feiern am Donnerstag, 15. Dezember um
15.00 Uhr im Gemeindezentrum eine gemeinsame Adventsstunde.

Neujahrsempfang
Am Donnerstag, 19. Januar feiern wir um 18 Uhr Hl. Messe. Danach findet im
Gemeindezentrum ein Empfang für alle ehrenamtlichen Mitarbeiter des Kirchortes
St. Joseph statt.

Hl. Messe: Donnerstag, 5. Januar 2012 um 17.00 Uhr
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Sankt Raphael

Gottesdienste und Andachten

.

Hl. Messe % sonntags, 11.00 Uhr
Wortgottesfeiern % montags und mittwochs, 8.30 Uhr
Andacht Kita-Kirche % freitags, 11.00 Uhr
Musik. Andacht % Mi. 14.12. um 17.30 Uhr !Selig die Wartenden"
Texten werden gelesen von Frau Kilian-Pachowiak und Orgelmusik
Weihnachts-Andacht der Kita % Do. 22.12. um 16.30 Uhr

Rosenkranz - mittwochs um 9.15 Uhr und freitags um 14.30 Uhr

Termine
Adventskonzert !Die Weihnachtsbotschaft" mit dem Kirchenchor Laudate Dominum,
Chor < Band Makrometrik + Blechbläserensemble % So. (04.12.), 17 Uhr. Hören Sie es sich
an. Wir freuen uns auf Sie. Vielleicht bekommen Sie ja Lust, auch im Kirchenchor oder Chor
< Band Makrometrik mitzumachen.   Musik verbindet uns alle.

Klönfrühstück in der St. Raphaelstube: Mi. (07.12.), im Januar 2012 nicht,
dann wieder (01.02.) und (07.03.), jeweils um 9.15 Uhr

Freizeitgruppe St. Raphael % Mi. (07.12.) Adventliches Beisammensein im
Raphaelsaal um 15 Uhr,
Mi. (18.01.12), 11 Uhr Abmarsch zur Grünkohlwanderung in die Gaststätte Meyer, Barnstorf
(Mittagessen 12.00 Uhr)

Adventsfeier mit Glühwein, Punsch und Snacks % besonders für Frauen % nach der
Andacht am Mi. (14.12.) im Raphaelsaal

Kolping-Krippen-Andacht  % Di. (27.12.), 15 Uhr

Musik. ökumen. Jahresschlussgottesdienst in Stephanus % Sa. (31.12.), 17.00 Uhr

Sternsinger-Aktion - in der Gemeinde sind die Sternsinger  am 2. und 3. Januar unterwegs.
Die Anmeldelisten liegen ab 11. 12. in der Kirche aus. Bitte eintragen.

Neujahrsempfang % So. (08.01.) - nach der 11.00-Uhr-Messe

Gemeindekaffee für unsere Hilfsprojekte (Bischof Joseph Werth, Nowosibirsk und
Caritas Babyhospital, Bethlehem) und Flohmarkt  (ohne Kleidung)
am So. (29.01) und (26.02.) um 15 Uhr. Diese Nachmittage werden durch unsere einzelnen
Frauengruppen vorbereitet. Wir freuen uns jedoch auch sehr, wenn ganz !Neue" einfach mal
!reinschnuppern" möchten.
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Kath. Pfarrgemeinde St. Christophorus

Kat
Antonius-Holling-Weg 15
38440 Wolfsburg
Sekretärin: Susanne Mainka  Telefon: 05361/206-601

Öffnungszeiten des Pfarrbüros St. Christophorus:
Montag bis Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr,
zusätzlich Dienstag und Donnerstag 16:00 bis 18:00 Uhr

Internet: www.christophorus.wolfsburg.de
Fax: 05361/206-605   e-Mail: kath-kirche@wolfsburg.de

Oppelner Straße 19
38440 Wolfsburg
Sekretärin: Theresa Wosnitza  Telefon: 05361/3085970

Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Joseph:
Montag, Dienstag und Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 15:00 bis 18:00 Uhr

Schulenburgallee 5
38448 Wolfsburg
Sekretärin: Andrea Kalbitzer  Telefon: 05361/6 14 09

Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Bernward:
Montag und Freitag von 9:00 bis 11:00 Uhr
Mittwoch von 8:30 bis 9:15 Uhr

Internet: www.dekanat-wob-he.de/pfarrgemeinden/wolfsburg/st-bernward
Fax: 05361/65 02 78   e-Mail: kalbitzer@kirchewolfsburg.info

Internet: www.dekanat-wob-he.de/pfarrgemeinden/wolfsburg/st-joseph
Fax: 05361/30 85 97 11   e-Mail: wosnitza@kirchewolfsburg.info

Kontakte
Pfarrer Prälat H. Günther 05361/206-601
Horst Scholz, PGR-Vorsitzender 05361/51426
Kaplan Stefan Mispagel 05361/206-607
Diakon Holger Wille 05361/206-608
Gemeindereferentin Annette Handzik 05361/206-610
Rendant Wilhelm van Ledden 05361/206-500
Kirchenmusiker Dr. Jürgen Ehlers 05361/206-625
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Kath. Pfarrgemeinde St. Christophorus

Am Stemmelteich 2
38444 Wolfsburg
Bitte im Pfarrbüro St. Christophorus anrufen
                                                          Telefon: 05361/206-601

Dessauer Str. 12
38444 Wolfsburg
Sekretärin: Edeltraud Rös Telefon: 05361/77 43 86

Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Elisabeth:
Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr

Internet: www.dekanat-wob-he.de/pfarrgemeinden/wolfsburg/st-elisabeth
Fax: 05361/7 33 35  e-Mail: roes@kirchewolfsburg.info

Internet: www.dekanat-wob-he.de/pfarrgemeinden/wolfsburg/st-heinrich

John-F.-Kennedy-Allee 7
38444 Wolfsburg
Sekretärin: Edeltraud Rös Telefon: 05361/7 18 63

Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Raphael:
Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 15:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 bis 9:30 Uhr Freitag 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Internet: www.dekanat-wob-he.de/pfarrgemeinden/wolfsburg/st-raphael
Fax: 05361/77 58 16   e-Mail: roes@kirchewolfsburg.info

Katholische Kindertagesstätten
St. Christophorus Leitung: Rosa Elia 05361/206-740
St. Bernward Leitung: Christel Rath 05361/6 16 95
St. Joseph Leitung: Agnes Ochmann 05361/3 23 67
St. Raphael Leitung: Anne Jilge 05361/7 48 63
St. Elisabeth Leitung: Gabriele Härtel 05361/77 40 60
St. Heinrich Leitung: Ulrike Krücken 05361/4 96 00
Edith Stein Leitung: Doris Heubach 05363/97 11-0
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Wir danken unseren Partnern


